Hl. Justin, Märtyrer IV







  (1. Juni)

Kurzfassung - 1. Teil - zugleich Herz-Jesu-Freitag
Lesung: 

Jes 53, 2b-5 


oder: 
1 Kor 1, 18-25

 (ein anderes) Evangelium: Joh 7, 37-39
zu Beginn:

Wir gedenken heute des heiligen Justin,

feiern aber auch Herz-Jesu-Freitag.

Der heilige Justin lebte im 2. Jahrhundert.

Er verfaßte Schriften zur Verteidigung des Glaubens.

Er lehrte in Rom - und erlitt mit seinen Gefährten 

unter Kaiser Marc Aurel das Martyrium.

Wir leben heute. - In Wien.

Sind auch wir bereit, den Glauben zu bezeugen?

Wir schauen auf Christus - und beten zu ihm:

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns berufen, 

barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dein offenes Herz erschließt uns den Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein offenes Herz erschließt uns den Himmel.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott,

du hast den heiligen Märtyrer Justin

in der Torheit des Kreuzes

die erhabene Weisheit Jesu Christi erkennen lassen.

Gib, 

daß auch wir in der Torheit des Kreuzes

deine Macht und Weisheit erkennen

und in Ewigkeit teilhaben

an der Frucht der Erlösung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jes 53, 2b-5
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Knecht des Herrn 
hatte keine schöne und edle Gestalt,
sodaß wir ihn anschauen mochten.

Er sah nicht so aus,
daß wir Gefallen fanden an ihm.

Er wurde verachtet 
und von den Menschen gemieden,
ein Mann voller Schmerzen,
mit Krankheit vertraut.

Wie einer, vor dem man das Gesicht verhüllt,
war er verachtet; 
wir schätzten ihn nicht.
Aber er hat unsere Krankheit getragen

und unsere Schmerzen auf sich geladen. 
Wir meinten, er sei von Gott geschlagen,
von ihm getroffen und gebeugt.
Doch er wurde durchbohrt zu unserem Heil.

Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 1 Kor 1, 18-25
(abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus

an die Korinther.
„Das Wort vom Kreuz 
ist denen, die verlorengehen, Torheit; 
uns aber, die gerettet werden, 
ist es Gottes Kraft.

Es heißt nämlich in der Schrift: 
Ich lasse die Weisheit der Weisen vergehen
und die Klugheit der Klugen verschwinden.
Wo ist ein Weiser? 
Wo ein Schriftgelehrter? 
Wo ein Wortführer in dieser Welt?

Hat Gott nicht die Weisheit der Welt 
als Torheit entlarvt?
Denn da die Welt angesichts der Weisheit Gottes 
auf dem Weg ihrer Weisheit 
Gott nicht erkannte, 
beschloß Gott, alle, die glauben, 
durch die Torheit der Verkündigung zu retten.
Die einen fordern Zeichen, 
die anderen suchen Weisheit.
Wir dagegen verkündigen Christus als den Gekreuzigten: 
für die einen ein empörendes Ärgernis, 
für andere eine Torheit,

für die Berufenen aber Christus, 
Gottes Kraft und Gottes Weisheit.
Denn das Törichte an Gott ist weiser als die Menschen 
und das Schwache an Gott ist stärker als die Menschen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 7, 37-39)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Wer Durst hat, komme her zu mir, -


dem Quell des Geistes für und für, - 


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM





vgl. Joh 7, 37-39
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am letzten Tag des Festes, dem großen Tag, 

stellte sich Jesus hin und rief: 
Wer Durst hat, komme zu mir, und es trinke,

wer an mich glaubt. 
Wie die Schrift sagt: Aus seinem Inneren 
werden Ströme von lebendigem Wasser fließen.
Damit meinte er den Geist, 
den alle empfangen sollten, die an ihn 2glauben.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Justin war zunächst ein Philosoph.

Er versuchte, eine Brücke zu bauen 

zwischen den Philosophien seiner Zeit 

und dem Christentum.

In einer Zeit der Christenverfolgung widerlegte er 

die gegen die Christen erhobenen Beschuldigungen.

Und aus den Weissagungen des Alten Testaments 

wollte er die Gottheit Christi beweisen. 

Er war der festen Überzeugung, 

daß die Anbetung Jesu 
dem Eingottglauben nicht widerspricht, 

und daß auch die Heiden 
zur Kirche Christi berufen sind.

In seinen Schriften sind uns wertvolle Mitteilungen überliefert,

wie seinerzeit - im 2. Jahrhundert - Gottesdienst gefeiert wurde.

Er bezeugt im „eucharistischen Opfer von Brot und Kelch“

die Gegenwart Christi.

In der Gewißheit, daß Jesus zugegen ist 

- heute - so wie damals - 

feiern auch wir, 
was er uns aufgetragen hat.

Justin nennt „Jesus Christus mit Vorliebe 

den ‘Durchbohrten’“
.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Für alle Christen:

gib ihnen deinen Geist, 
wenn sie von Gegnern des Glaubens 

zur Rede gestellt werden. 

2. Für alle Menschen:

hilf ihnen, ihre Gegensätze friedlich auszutragen. 

3. Für alle Suchenden:

gib, daß sie am Leben der Christen keinen Anstoß nehmen.

4. Für unsere Gemeinde:

sei du unser Licht im Dunkel der Zeit. 

5. Für die Verstorbenen:

laß sie dein Angesicht schauen.
Gabengebet:

„Gott, unser Vater,

(- am Gedenktag des heiligen Justin 

bitten wir dich, -)

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 
gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 
ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
oder:
MB 258 (Präfation vom Hochfest „Heiligstes Herz Jesu“)
Präfation von den Märtyrern

(ein männlicher Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium des heiligen Justin

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Er ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat sein Blut vergossen 

als Zeuge des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …

ev. nach der Kommunion:


„Der heilige Justin der Märtyrer sagte (- um 155 -) 

zu einem gelehrten Juden: 

‘Es wird nie ein anderer Gott sein, 

noch war von Ewigkeit her ein anderer Gott

als der, der dieses Weltall gemacht und geopfert hat. 

Wir glauben ferner,

daß unser Gott kein anderer ist als der eurige, 

daß er vielmehr der gleiche ist wie der, 

der eure Väter aus Ägypten geführt hat 

‘mit starker Hand und erhobenem Arm’. 

Auch setzen wir unsere Hoffnung auf keinen anderen Gott - 

es gibt ja keinen anderen -, 

sondern auf denselben wie ihr,

auf den Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs’
“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott

am Gedenktag deines Märtyrers Justin

haben wir den Opfertod deines Sohnes verkündet

und das Brot des Himmels empfangen.

Laß uns mit deinen heiligen Märtyrern

auch an der Auferstehung

und Herrlichkeit Christi teilhaben,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns mit dem heiligen Brot genährt

und in Christus zu einem Leib verbunden.

Er hat uns zuerst geliebt;

gib, 
daß uns nichts von seiner Liebe trenne

und wir nach dem Beispiel

des heiligen Justin

uns in der Treue bewähren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN
(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“) oder: MB 258f (Präfation vom Hochfest „Heiligstes Herz Jesu“); Liedvorschlag: GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“ oder GL 578f (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus, unser Held“ oder GL 1025 (Nr. 026) „Jesu Herz, dich preist mein Glaube“ oder GL 530 (Nr. 553) „Du König auf dem Kreuzesthron“; (zur Danksagung) GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“ oder GL 481 (Nr. 489) „Gott ist dreifaltig einer“ oder GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“











� vgl. Joh 3, 16


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 3, 16


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Joh 3, 16


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 681; MB 771


� vgl. Jes 53, 2b-5


� vgl. 1 Kor 1, 18-25


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 7, 37-39


� vgl. Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 69


� vgl. Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 66f


� vgl. 1. Ap. 65/67


� vgl. Dial. 117


� vgl. Holböck F., Aufblick zum Durchbohrten. Große Herz-Jesu-Verehrer aus allen Jahrhunderten, Stein am Rhein 1990, 61


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282 [= MB 1018])


� vgl. MB 434f


� vgl. MB 258f


� Justin, dial. 11, 1


� vgl. KKK 2085


� vgl. MB 911


� vgl. MB 899





